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399.Nee Halle, Dienſtag den 12. Oktober 1852.
e

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Landtag der Provinz Sachſen. Deutſchland (Berlin, Poſen, Münſter, München, Dresden, Chemnitz, Hanno-
ver, Darmſtadt, Luxemburg, Frankfurt). Oeſterreichiſche Monarchie (Pordenone). Frankreich (Paris). Belgien (Brüſſel.) Jtalieniſche

c e er
Halle, den 12. Oktober. den, oberhalb des „Waldſchlößchens“, niederzulaſſen, im „Elyſium“, das

Die Wahlen der Abgeordneten für die Erſte Kammer ſind auf ſie kaufen würde. (N. Pr.

den 10. November feſtgeſetzt. Jn Darmſtadt ein intereſſanter Preßprozeß.Der Landtag der Provinz Schleſien iſt den 7. d. M. geſchloſ- Die konfiszirt geweſene Nr. 40 des „Preuß. Wochenblattes“ iſt

ſen. (Pr. St.Anz.) wieder freigegeben. äDie „N. Pr, Z.“ geſteht ihre letzten „Mißgriffe“ bereitwillig Am 1. Oktober hat die Zeitſchrift der „Hahn“ aufgehört zu er-
und unumwunden ein. „Verlaſſen wir daher, heißt es, wenn auch mit ſcheinen.
unbedingter Feſthaltung unſerer prinzipiellen Stellung den Perſonen ge-
genüber das Gebiet der Perſönlichkeiten, auf dem wir uns Angeſichts Deutſchland.
der großen Aufgaben der Zeit vielleicht ſchon zu lange bewegten, und D Preugi igzuhalten wir es von heute an als unſere patriotiſche Pflicht feſt, alle Zwei- Folgendes Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 10. Oktober enthält

kämpfe bis nach der Schlacht zu vertagen und die Sache, nichts als 3354 ddie Sache zu treiben. Die Situation iſt in der That zu ernſt, um der r Nntekgeasergge W en ar re jaff in re
Regierung ohne Noth oder lediglich um deßwillen, weil uns dieſe oder Greifenberg, das Ritterkreuz des Königlichen Haus Didens im reiſe

jene Perſon nicht gefällt, Verlegenheiten zu bereiten.“ z glick aus von Hohen-t ll verleihenDen eingehenden Nachrichten zufolge herrſcht eine große Unentſchie- 4 Den biöhertgen Saat Anwet Werner zu Elbing zum Kreis
denheit im Lager der Koalition gewiß iſt wenigſtens, daß in dieſem richtsRath zu ernennen s g 3 iSsge-
Augenblick ein Theil nach Wien, ein anderer nach Frankfurt a. M.ſeine Blicke richtet, ein dritter endlich eine Verſtändigung r Heute erfolgte r e Verietegen Siehes zu gr.
n nicht. ganz anſgiebt. So namentlich Würtemberg r die Konfirmation Jhrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin

5 n arie Anna Friederike, Tochter Sr. Königlichen Hoheit des PrinzeSelbſt Bayern trägt Bedenken, ſchon jetzt auf eine Zolleinigun arten glich inzenmit See egehent ſWan tezt auſ gung Farl, in Gegenwart Seiner Majeſtät des Königs und Jhrer Majeſtät
der Königin, der durchlauchtigſten Eltern, der Prinzen und PrinzeſſinnenOppeßen Korreſp.“ iſt ſehr ungehalten über die „Darmſtädter des S Hauſes, der Hofſtaaten, der hohen Militär- und Civil-

8 behörden, ſo wie mehrerer der hieſigen angeſehenen Geiſtlichen.n Darmſtadt beſteht eine neue Verfügung (vom 6. d. M.), L rerdaß g r enſer ſich u e e (K. Z.) Die heilige Handlung wurde durch den Hofprediger Snethlage ver
Die Kammern des Großherzogthums Luxemburg eröffnet. richtet, welcher Jhrer Königlichen Hoheit den Konfirmations Unterricht
Der Prinz- Präſident in Toulouſe, Agen und Bordegux ertheilt hät, nachdem Höchſtdieſelbe von dem Feldprobſt Bollert in der

überall mit „Raſerei“ begrüßt und gefeiert. 3 Reg vKs e e e das von Jl Selbſt aufgeſ
Kwi hof J Jhre Königliche Hoheit legten das von Jhnen Se aufgeſetzteung König pon Dänemark beſndet ſich (den 6) in der Beſe Bekenntniß Jhres Glaubens ab, beantworteten die darüber ver eglen

Die erſten Berichte über die Wahlen zum „neuen Verfaſ- Fragen und wurden durch die Einſegnung als Mitglied der evangeliſchen
ſungsrath in Wallis“ der zugleich Großer Rath und als ſolcher Rirche aufgenommen
die Regierung zu wählen hat melden für Oberwallis den entſchie Dem Rechts Anwalt und Notar Lehnmann zu Roſenberg in
denen Sieg der Regierungspartei; in Unterwallis dagegen ſind die Ober Schleſien iſt die nachgeſuchte Entlaſſung von den Aemtern als
Wahlen überwiegend radikal ausgefallen. RechtsAnwalt und als Notar ertheilt worden.

Der König von Bayern in Darmſtadt, der Kurfürſt von Berlin, den 8. Oktober. Das „C.-B.“ hört, daß in Wien die
Heſſen in Wien erwartet (ſ. München). in Frankfurt zu machenden Vorlagen in Bezug auf die Zollan

General v. Wrangel wird ſich Ende d. M. auf ſeiner Rückkehr gelegenheit bereits entworfen und in dem Miniſterium berathen ſind.
aus Rußland von Konſtantinopel über Trieſt nach Wien begeben. (Pr. Z.) Es ſind über die dabei leitenden Grundſätze den ſüddeutſchen Höfen

Der Regierungs Direktor Marce zu Speier den 5. verſtorben. Mittheilungen gemacht worden. Man hat bayeriſcher Seits einige
Der Komponiſt Marſchner bleibt in Hannover er hat die ge Bedenken, die Sache ſchon jetzt im Bundestage zur Sprache zu brin-

wünſchte Zulage von 400 Thlr. erhalten (Pr. die ſchwediſche Nach gen, und dürfte dies wohl auch in der That nicht gleich bei Wieder
tigall Jenny Lind-Goldſchmidt ſoll geſonnen ſein, ſich bei Dres- eröffnung geſchehen. Schon jetzt auf eine Zolleinigung mit Oeſterreich



einzugehen, iſt man in Bayern und überhaupt Seitens der ſüddeut-
ſchen Regierungen gar nicht geneigt. Man glaubt jedoch, daß auch
Oeſterreich mehr daran gelegen zunächſt nur Vertragsabſchlüſſe zwiſchen
geſondert beſtehenden Zollgruppen abzu chließen. Sobald Herr von der
Pfordten völlig wiederhergeſtellt ſein wird, dürfte nach München eine
Konferenz von Koalitions- Miniſtern eingeladen werden. Jn Wien
wird ſchon vorher Herr v. Hermann mit dem k. k. Kabinet Verhand
lungen pflegen.

Das „C.-B.“ ergänzt ferner heute ſeine geſtrigen Mittheilun-
gen in Betreff der Propoſitionen, welche die Koalitions Regierungen
für Hannover vorbereilken, und bemerkt, daß die Ueberlaſſung des
noch unverkauften Theiles der deutſchen Flotte an dieſen Staat eine
der Anerbietungen iſt, die man bereits in Ausſicht geſtellt hat. Die
Verhandlungen werden durch einen von den ſämmtlichen Koalitionsregie-
rungen zu beſtellenden gemeinſamen Bevollmächtigten geführt werden.

Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht, daß Sachſen
bereits auf diplomatiſchem Wege mit Preußen in der Zollfrage verhan
dele, entbehrt zuverläſſigen Verſicherungen nach jeder Begründung. Es
unterliegt gar keinem Zweifel mehr, daß zunächſt die KoalitionsStaa-
ten unter ſich weitere Beſprechungen halten werden, um nach Möglichkeit
gemeinſame Schritte in der Sache 8 verabreden. Bis die von Hanno-
ver jetzt in Stuttgart und in
mittelungsverſuche ein beſtimmteres Reſultat nach der einen oder
der anderen Seite hin herausſtellen, erwartet man hier keine Wieder
anknüpfung der jetzt auf einen andern Weg verwieſenen r

(M. C.)
Die Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte dürfte

von dem Handelsminiſterium auf beſonderem Wege allſeitig empfohlen
werden, nachdem da, wo ſolche beſtehen, ſich von verſchiedenſter Seite
anerkannt die beſten Reſultate herausgeſtellt haben. (N.3.)

Von geſtern (7.) bis heute (8.) ſind 6 Cholera Erkrankungen
gemeldet worden.

Der Verein für Reiſepredigt und Schriftenverbrei-
tung in der Mark und der Provinz Sachſen hat ſeine Wirkſamkeit ſehr
erweitert, ſeit die ihm früher gezogenen Schranken gefallen ſind. So
hat er im vorigen Jahre bereits für 3000 Thlr. Schriften umgeſetzt,
12,000 Exemplare im Ganzen, 6540 Bücher und 5700 Traktate.
4 Kolporteure haben dieſelben in 9 Kreiſen von Ort zu Ort getragen.

Mit dem 1. Oktober c. hat der Unterricht für den Kurſus pro
1852 1853 an der hieſigen Central-Turnanſtalt begonnen.
Es ſind hierzu von jedem Armeekorps zwei Offiziere, im Ganzen 18
Offiziere, kommandirt.

Der große Unterſchied der Arbeitslöhne zwiſchen hier und Nord
amerika hat einen kurioſen Verſuch möglich gemacht. Eine preußiſche
Cigarrenfabrik hat nämlich wiederholt ſelbſt fabrizirte Cigarren
nach Amerika exportirt, die beſſere Rechnung tragen würden, wenn
nicht noch der Eingangszoll das Geſchäft erſchwerte. Die Verſuche ſol-
len auch fernerhin noch wiederholt werden. (C.B.)

Berlin, den 9. Oktober. Das Staatsminiſterium hielt
heute keine Sitzung, weil die ſämmtlichen Miniſter zu der heute ſtatt
findenden Konfirmation der Prinzeſſin Anna K. Hoh. in Charlottenburg.

Der General Lieutenant und Kommandeur der 3. Diviſion,
v. Hirſchfeld, iſt, aus Bad Köſen kommend, nach Stettin hier
durchgereiſt.

Die Ankunft des Wirklichen Geheimen Rathes Grafen von
Bernſtorff ſteht in dieſen Tagen bevor.

Der Ober Quartiermeiſter der ehemaligen Schleswig Holſtein-
ſchen Armee, Major Geerz, bekannt durch ſeine topographiſchen Ar-
beiten über die Herzogthümer iſt mittelſt Allerhöchſter KabinetsOrdre
zum Hauptmann in der Armee ernannt und dem großen Generalſtabe
zur Dienſtleiſtung attachirt worden. (N. Pr. 3.)

Dem Frankf. Journ.“ wird aus Stuttgart geſchrieben:
Was die Bevollmächtigten der geſchloſſenen Berliner Konferenz, was die
Miniſter nicht haben zu Stande bringen können, das ſcheint ſich der
hohe Gaſt, welchen wir augenblicklich in unſern Mauern beherbergen,
zur Aufgabe geſtellt zu haben. Se. Majeſtät der König von Han-
nover iſt hier erſchienen um den vollſtändigen Bruch des Zollvereins
zu verhindern und die Vermittelung zwiſchen den Koalitions Kabineten
mit Berlin zu übernehmen. Wie wir aus guter Quelle erfahren, iſt
Ausſicht vorhanden, daß dieſer eben ſo fürſtliche als patriotiſche Ver-
ſuch, was Würtemberg betrifft, gelingen werde. Zugleich hören
wir, daß Diejenigen, welche ſich der Beſorgniß oder der Hoffnung
hingegeben haben Hannover werde den September Vertrag nunmehr
zu löſen wiſſen, durch die lautgewordenen Geſinnungen des Königs von
Hannover gänzlich enttäuſcht worden ſind. Derſelbe ſoll ſich beſtimmt
dahin erklärt haben an dem genannten Vertrage feſthalten zu wollen.

Münſter, den 6. Oktober. Ueber das Ergebniß der vorgeſtern
geſchloſſenen hiefigen provinzialſtändiſchen Berathungen iſt im
Weſentlichen Folgendes mitzutheilen: Mit 39 gegen 30 Stimmen iſt
beſchloſſen worden darauf anzutragen daß die Landgemeinde Ordnung
vom 31. Oktober 1841 mit den erforderlichen Abänderungen und Er
gänzungen nur da in Wirkſamkeit trete, wo die Gemeinde Ordnung
vom 11. März 1850 noch nicht eingeführt ſei und die Gemeinden dies
ausdrücklich wünſchen. Die Geſetzentwürfe einer Kreis und Provinz
Ordnung find von der Majorität der Verſammlung im Weſentlichen
angenommen worden.

München, den 7. Oktober. Der König wird morgen über Gun-
zenhauſen Würzburg 2c. nach Darmſtadt reiſen. Die Adjutanten
Generalmajor v. Laroche und Oberſt v. d. Tann werden ihn begleiten.

ünchen eingeleiteten neuen Ver

Das Geſuch des Fabrikanten Goldberger in Berlin, ihm den durch
Miniſterialverfügung vom 3. Juni 1850 für die Dauer von zwei Jah-
ren im Umfange des Königreichs geſtatteten Verkauf ſeiner galvano-
elektriſchen Rheumatismusketten auch für die Folge zu bewilligen, iſt
vom Staatsminiſterium des Handels abſchläglich beſchieden worden.
Der Kurfürſt von Heſſen wird morgen von hier nach Wien ab-
reiſen. Jn dem Befinden des Miniſterpräſidenten Dr. v. d. Pfordten
iſt nicht nur keine weitere Verſchlimmerung eingetreten, ſondern die
Beſſerung geht raſch voran.

Dresden, den 8. Oktober. Vor einigen Tagen hat ſich in der
Nähe der ſogenannten Mordgrundbrücke im Walde der ehemalige Ober-

lieutenant v. Heinecken entleibt. (Dr. J.)
Der Breslauer Zeitung“ wird geſchrieben: Für die franzö

ſiſche Kavallerie ſollen in Kurzem 5000 Pferde, welche in Ruß-
land aufgekauft worden über Warſchau, Myslowitz, Breslau, Gör-
litz nach Dresden zur Weiterbeförderung per Eiſenbahn nach Straßburg
gelangen. Mit den betreffenden Eiſenbahnen werden darüber ſchon
vorläufige Verhandlungen gepflogen. Die Wichtigkeit dieſer Nachricht

liegt in dem Umſtande, daß ohne ausdrückliche Lizenz des ruſſiſchen Kai
ſers dieſe Ausfuhr nicht zuläſſig wäre.

Das neulich aus Chemnitz vom dortigen Anzeiger gemeldete
Duell beſtätigt ſich nur iſt der eine der Duellanten nicht geblieben,
ſondern blos leicht verwundet worden. (D. A.

Hannover, den 7. Oktober. Während der Graf Alvensleben
bekanntlich erſt am 3. ſpät Abends mit dem Nachtzuge nach Berlin ab

reiſte, meldete ein Berichterſtatter der „Augsb. Allg.“ an demſelben
Tage ſchon die erfolgte Abreiſe des Grafen und die Erfolgloſigkeit ſei
ner Miſſion. Wir haben zwar keine umfaſſenden Kenntniſſe von dieſen
Aufträgen, ſoviel aber wiſſen wir, daß ſchon die Natur derſelben ein
„Scheitern der Miſſion“ nicht zur Folge haben könnte und alſo auch
nicht gehabt hat. Ob der König ſeine Reiſe von Kirchheim nach
München erſtrecken wird oder nicht, iſt uns gleichfalls unbekannt,
aber geſetzt auch, dieſer Fall träte ein, ſo begreifen wir doch nicht,
wie man ihn mit Staatsangelegenheiten in Zuſammenhang bringen kann,
da hier faſt jedes Kind weiß, daß die ganze Reiſe rein privativer
Natur iſt. Von einer angeblichen Mißſtimmung, welche hier herrſchen
ſoll, haben wir aber in der That nichts wahrgenommen. Sie exiſtirt
höchſtens in dem Kopfe eines mit allen Verhältniſſen unbekannten ſchwarz-

gelben Reporters. (Pr. Z.)Darmſtadt, den 6. Oktober. Heute ſtand der hieſige Buchhändler
R. v. Auw vor dem Provinzialſtrafgericht dahier. Die gegen ihn ge-
richtete Anklage lautet: „daß er im Frühjahr 1852 die Verbreitung
der Schrift: „des alten Schäfers Thomas ſeine dritte Prophezeiung
für die Jahre 1852 und 1853“, worin der Präſident der fran
zöſiſchen Republik beleidigt, verſpottet und geſchmäht werde, vor-
ſätzlich befördert habe.“ Der Gerichtshof, nach faſt zweiſtändiger Be
rathung und offenbar harten Kämpfen, entſchied ſich gegen die Argu-
mente der Vertheidigung, ließ aber als Milderungsgrund namentlich
den guten Ruf des Angeklagten, der keiner politiſchen Partei angehört,
gelten und verurtheilte ihn in eine ſechstägige Gefängnißſtrafe und in
die Koſten. Der Staatsanwalt hatte vierzehntägige Gefängnißſtrafe
beantragt.

Luxemburg, den 5. Oktober. Dieſen Nachmittag verkündete Kano-
nendonner die Ankunft des Prinzen Heinrich der Niederlande.
Er kam, die Kammer zu eröffnen. Jn der Eröffnungsrede ſprach er ſich
für den Beſtand der öffentlichen Jnſtitutionen aus und zeigte der Kam
mer ſeine nahe Vermählung (mit der Prinzeſſin Amalig Maria da
Gloria von SachſenWeimar) an. „Der Zollverein“, fuhr der Prinz
dann fort, „ſcheint bedroht ich fahre nichtsdeſtoweniger fort, zu hoffen,
daß die Weisheit und das Jntereſſe der Regierungen, welche an dieſer
ſchönen Einrichtung betheiligt ſind, ihn doch ſchließlich, zum großen Vor
theil Deutſchlands, erhalten werden.“ „Offizielle Eröffnungen, welche
dem Großherzogthum und Preußen von der belgiſchen Regierung gemacht
ſind, erlauben mir, mit Gewißheit auf die nahe Verwirklichung des
Schienenweges durch die Mitte Luxemburgs zu rechnen. Die
Verhandlungen mit dem heiligen Stuhl ſind wieder aufgenommen wor-
den.“ Darauf wurde Metz zum Präſidenten gewählt. Er bekleidet
dieſe Stellung nun r ſechsten Male ſeit 1848. (M. C.)

Frankfurt a. M., Sonnabend den 9. Oktober, Mittags. Die ge
ſetzgebende Verſammlung beſchloß in heutiger Sitzung, gegen die vom
Senat beabſichtigte Vollziehung des Bundesbeſchluſſes in hieſiger Ver
faſſungsfrage, Rechtsverwahrung einzulegen. (Tel. Dep. d. C.B.)

Oeſtreichiſche Monarchie.
Pordenone, Donnerſtag den 7. Oktober. Der Kaiſer von

Oeſterreich iſt dieſen Abend hier eingetroffen. (Tel. Dep.)
Frankreich.

Paris, den 7. Oktober. Die Darſtellung der Schlacht von Tou-
louſe hat nicht ſtattgefunden. Die zu Bordeaux entdeckte Pulverfabrik
hat ſich als eine Privat Spekulation ohne politiſchen Zweck herausge
ſtellt. Der „ArmeeMoniteur“ meldet einen zahlreichen für dieſe Jah-
reszeit auffallenden Truppenwechſel. Die Pariſer Munizipalität
hat einen Kredit von 40,000 Franken zur Errichtung eines Triumphbo
gens an der Brücke von Auſterlitz eröffnet. Tel. Dep. d. St.Anz.)

Paris, Freitag den 8. Oktober, Vormittags. Eine hier eingetrof-
fene Regierungs Depeſche meldet: Der Prinz Präſident iſt geſtern in
Bordeaux eingetroffen. Die Pracht des Empfanges und der Enthu-

2)

3)



ſtasmus überſteigen alles Erſinnliche. Die Geſundheit des Prinz Prä
ſidenten iſt vortrefflich, das Wetter ausgezeichnet. (Tel. Dep. d. C.B.)

Paris, den 7. Oktober, Abends. Der „Moniteur“ enthält wie
der h Hundert Adreſſen, alle mehr oder minder entſchieden impe
rialiſtiſch.

Die Regierung veröffentlicht folgende telegraphiſche Depeſchen
„Toulouſe, den 6. Oktober, 3 Uhr Nachmittags. Geſtern

Abends 8 Uhr begab ſich der Prinz aufs Capitol. Er trat auf den
Balkon, wo er von mehr als 50,000 Perſonen mit: Es lebe der Kai-
ſer! Es lebe Napoleon III., begrüßt wurde. Jm Theater, welches einen
feenartigen Anblick gewährte, war die Begeiſterung unausſprechlich ener-
iſch. Die Damen ſchwenkten ihre Taſchentücher, indem ſie Es lebe derKuſſer! riefen. Bei der Rückkehr des Prinzen bedeckte die Menge die

Straßen, um ihn mit denſelben Zurufen zu begrüßen. Heute Morgens
7 Uhr verließ Se. Hoheit Toulouſe, ungeachtet eines heftigen Regens.
Die Bevölkerung war in Maſſe auf ſeinem Wege und ließ die nämlichen
Hochs ertönen. Die Worte fehlen, um die Begeiſterung des Empfangs
von Toulouſe wiederzugeben.“

Agen, den 6. Oktober, 6/ Uhr Abends. Ungeachtes des
Regens wurde doch Se. Hoheit bei Jhrer Ankunft mit Raſerei (fré-
nésie) begrüßt. Die Geiſtlichkeit, den Biſchof an der Spitze, hat den
Prinzen am Dome empfangen. Man hat ihn mit Blumen und Kränzen
überſchüttet. Agen, den 7. Oktober, 7 Uhr Morgens. Die Abreiſe
(nach Bordeauyx) fand inmitten der begeiſterten Zurufe ſtatt. Nirgend
hat Seine Hoheit einen herzlicheren Empfang gehabt. Der Waſſerſtand
der Garonne verſpricht eine gute Fahrt.

Die Servilität fährt fort, ihre Triumphe zu feiern. Der Prä-
fekt des Còte d'Or hat einen Gemeinderath aufgelöſt, weil dieſer dem
n aus Anlaß des Marſeiller Komplottes keine Adreſſe votiren
wollte.

Man ſagt, nicht bloß der Senat, ſondern alle großen Körperſchaf-
ten der Hauptſtadt würden dem rückkehrenden Prinzen Deputationen nach
Tours entgegenſenden. Man ſagt ferner, daß der Senat am 25. Oktbr.
oder am 1. November zuſammenberufen werden ſoll. Man ſagt ferner,
daß der Senatsbeſchluß, der das Kaiſerreich proklamiren wird, dem neuen
Kaiſer das Recht beilegen wird, ſich ſeinen Nachfolger zu beſtimmen.

Belgien.
Brüſſel, Freitag den 8. Oktober, Abends. Höchſt wahrſcheinlich

wird in dem neuen Kabinet Henri de Brouckere das Miniſterium des
Aeußern, van Hoorebecke das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Ge
neral Anoul das Kriegsminiſterium, Faider das Juſtizminiſterium, Pier-
cot das Miniſterium des Jnnern und Liedts proviſoriſch das Finanzmi-
niſterium übernehmen. (Tel. Dep. d. C.B.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 4. Oktober. Zu Arona wurden kürzlich 200 Exemplare

des Viktor Hugo' ſchen Buches konfiszirt. Der franzöſiſche Geſandte
Butenval iſt aus Frankreich zurückgekehrt. (Tel. Dep.)

Florenz, Montag den 4. Oktober. Guerrazzi hielt eine Ver-
theidigungsrede, womit er ſeine Tendenzen zur Wiederherſtellung des
monarchiſchen Prinzips in Toskang zu erweiſen ſuchte.

(Tel. Dep. d. E.B.)
n 9

Locales.
Halle, den 11. Oktober. Die Franckeſchen Stiftungen haben ſeit

einer langen Reihe von Jahren den Geburtstag ihres Landes-
herrn in ihren verſchiedenen Schulanſtalten als einen beſonders feſtli
chen Tag begangen, und es ſind, wie wir hören, auch die diesmaligen
Feierlichkeiten bereits vorbereitet. Schon geſtern früh fand auf dem
Betſaale der deutſchen Schulen eine geeignete Vorfeier ſtatt. Die Ober-
und Mittelklaſſen dieſer Schulen und der höhern Töchter Schule hatten
ſich in ſehr großer Anzahl, wie auch Lehrer und andere Zuhörer in dem
von den Kindern ſelbſt ſehr ſinnig und geſchmackvoll geſchmückten Saale
eingefunden. Eine ſchöne Büſte des Königs mit einem Lorbeerkranze
umwunden ſtand, ganz mit Blumen umgeben, vor dem Katheder. Nach
Gebet und Geſang (Schulliturgie mit eingeſchalteten auf die Feier des
Tages bezüglichen Gebeten) zeigte der Inſpektor der Töchterſchulen in
ſehr anſprechender Weiſe, wie der Ausſpruch der heil. Schrift (Pred.

10, 17.): „Wohl dir Land, deß König edel iſt“ beſonders auf unſer
Preußenland unter der ſegensreichen Regierung ſeines erhabenen Fürſten
ſeine Anwendung finde, und forderte dann die Kinder auf, unter allen
Umſtänden zu bewahren ein feſtes Vertrauen zu ihm, unſerm
Könige, aufopfernde Liebe für ihn und treue Anhänglich-
keit an ihn. Gebet und Geſang beſchloſſen die Feier.

Halle, den 14. Oktober. Die neuliche Mittheilung (Cour. Nr. 383.),
daß „der Geiſtliche der hieſigen Königl. Strafanſtalt die Gefange-
nen zu einer Sammlung ihres Ueberverdienſtes Behufs Ausrüſtung eines
Reiſepredigers beſtimmt habe“, iſt, wie wir aus zuverläſſiger Quelle
erfahren, völlig unbegründet. Die Nachricht war (wie ſchon angegeben)
aus der berliner „N. Z.“ entnommen.

mm
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Oktober.
Im Kronprinzen Hr. Prem. Lieut. v Bieberſtein a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. v.

Kroſigk a. Poplitz. Die Hrn. Kaufl, Jantzen a. Leipzig Brandes a. Berlin,
Jacobſen a. Braunſchweig Böhme a, Chemnitz Zenker a. Hamburg Laufer
a. Breslau. Hr. Partikul. v. Hagen a. Berlin. Hr. Rittergtsbeſ. v. Mün
ſter a. Hannover. Hr. Buchhdlr. Falkenſtein a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Barden-
werper a. Hamburg. Die Hru. Kaufl. Hofmeiſter a. Gotha, Helter a. Mün-
chen, Klüber a. Hornburg, Overlach a. Braunſchweig-

Stadt Zürich: Hr. O. -Amtm. Hubner a Weißenſchirmbach. Mad. Bromhard
a. Mukrena. Hr. Ober- Prediger Finbrücks a. Reichenbach. Die Hrn. Kaufl.
Groth a. Koblenz, Wreſchner a. Offenbach, Breitenſtein a. Frankfurt a. M.
Rathſam a. Magdeburg Martini a. Offenbach Schreiber a. Nordhauſen
Hr. Rittergutsbeſ. v. Ehrentraut a. Bielefeld. Hr. Partikul. Steinhard a-
München. Hr. Partikul. v. Frankendorf u. Hr. Lieut. Fabelmann a. Berlin.
Mad. Groß a. Naumburg. Die Hrn. Kaufl. Heyer u. Schumann a. Magde-
burg, Sevin a. Bremen, Andrich e. Hamburg u. Trautmann a- Jhlfeld.

Goldner King: Hr. Partik. la Contrae a. Paris. Hr. Fabrik. Weſtphal a. Dort
mund. Mad. Groß u. Tochter a. Köln. Mad. Bernhard a. Mühlauſen.
Die Hrn. Kaufl, Jacobs a. Kaſſel, Willmer a. Duſſeldorf u. Müller a. Mainz.
Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Könnern. Hr. Paſtor Gandert a. Schrap
lau. Hr. Paſtor Frank a. Uhrleben. Hr. Kommiſſ. Friſchmuth a. Rehmſtedt.
Die Hrn. Kaufl. Lauenſtein a. Mölln u. Seyffert a. Hannover.

Goldner Köwe: Mad. Stoye a. Eiſenach. Hr. Muſikgel. Reißmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. David a. Berlin. Hr. Referend. Schorlemmer a. Weineck. Die
Hrn. Kaufl. Laßmann a. Naumburg u. Weigel a. Dresden.

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Lehmann a. Lübeck. Die Hrn. Kaufl Hake a. Ber
lin Große a, Frankfurt u. Niedling a. Stettin. Hr. Rent. Braun a. Dres
den. Hr. Uhrm. Pape a. La Chauxdefond. Die Hrn. Kaufl. Schwarz a. Aa-
chen, Voigt a. Wien u. Berthold a. Perleberg.

Stadt Hamburg: Hr. Ober-Amtm. Schirmer a. Delitzſch. Hr. Gutsbeſ. Baarſch
a. Roosdorf. Die Hrn. Fabrik. Rathmann u. Schmidt u. Hr. Rent. Schmidt
a, Bitterfeld. Hr. Reg.Rath Ritter a. Breslau. Hr. Kammererherr v. Res
nitz, Hr. Profeſſ. Dr. Göden u. Hr. Kaufm. Rippke a. Berlin. Hr. Ritter
gutsbeſ. Bilsleben a. Pommern. Hr. Lehrer Dr. Gehrhard a. Magdeburg.
Hr. Kandid. Reiſchard a. Rugen. Hr. Brennereibeſ. Lindert a. Nordhauſen.
Z. Fabrik. Hübeler a. Halberſtadt. Hr. Stucl. v. Heidrich a. Leipzis- Hr.

aufm Carus a, Hamersbach.
Schwarzer Bär: Hr. Kontrol. Wenige a. Erfurt. Hr. Fabrik. Cohn a Bernburg.

Hr. Jnſpekt. Becher a. Küſtrin. Hr. Oekon. Müller a. Wiehe. Frau Kantor
Mann a. Buüchel.

Goldne Kugel: Hr. Lehrer Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Lehmann a. Magde-
burg. Die Hrn. Kaufll. Gallenbeck a. Berlin Bode a. Lüneburg Forſt a.
Braunſchweig, Kramer a. Leipzig, Ruben a. Bremen. Hr. Kaufm. Schwarze
a. Guben. Mad. Radler a, Nürnberg. Hr. Sekretair Röſe a. Quedlinburg.
Hr. Stud. Stock a. Berlin.

Hotel de Prusse: Hr. Zimmermſtr. Bismar a. Bautzen. Hr. Privatm. Roß
mann a. Luützen. Hr. Oek.-Jnſp. Meinert a. Werder. Hr. Oekonom Ramler

a. Querfurt. Hr. Privatm. Kruſe a. Wiederſtedt. Mad. Hänsler a Köthen.
Eiſenbahnhof: Hr. Poſtmſtr. Köhler a. Jſerlohn. Hr. Jngenieur Weger a.

Luxemburg. Hr. Kaufm. Collmer a. Wetzlar. Frl. Beguin a. Lauſanne. Hr.
Fabrk. Geisler a. Hanau. Hr. Gutsbeſ. v. Nimptſch a. Schleſien. Hr. Bild

„hauer Tempel u. Fr. Hausbeſ. Schönberger a. Wien.
Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Lauck a. Berlin, Caſtel a. Bremen, Schulz

a. Stettin Lindner a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. v. Funk a. Magdeburg. r.
Partik. Reis a. Hannover. Hr. Ritterg.-Beſ. Portlack a. Pommern. Hr.
Fabrk. Paul a. Offenbach. Die Hrn. Kaufl Bieling a. Hannover. Ernſt
Gelbke u. Schmahl a. Frankfurt. Hr. Baron v. Hohndorf a. München
Hr. Major Schwenke a. Nürnberg. Hr. Rechnungsrath Altrock a. Paderborn
Fr. Gräfin v. Bilſing a. Wien.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Auguſte Koch und Goldarbeiter Franz Wollmer

(Magdeburg). Clara Runge und Carl Wendt (Berlin).
Getraut: G. R. Ehaus und Bertha Ehaus geb. Exter

(Pretſch). Lehrer Einbeck und Henriette Einbeck geb. Gomb-
ſen (Burg). Wilhelm Lehrmann und Anna Lehrmann geb.
Bodenſtein (Schöningen und Aſſchersleben).

Bekanntmachungen.
Der Halliſche landwirthſchaftliche Verein ver- Die Herren Mitglieder des Vereins, ſo wie Medieinalrath Dr. Schmalz

ſammelt ſich zur Feier des Geburtstages Sr. auch andere demſelben nicht angehörige Freunde
Majeſtät des Königs, gleichzeitig ſeines Stif der Landwirthſchaft lade ich ergebenſt ein, ſich aus Dresden wird den 19. Oktober (Dienſtag)
tungstages,

am 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, in der
„Weintraube“ in Giebichenſtein.

In dieſer Verſammlung wird:
1) über die aus dem GeſindeBelobungsfond zu

2) die Wahl dreier Mitglieder des Vorſtandes
anſtatt der ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mit-
glieder ſtattfinden

2 e enden und an dem nach dem in Halle
chluſſe der Sitzung ſtattfindenden Feſtmahlezur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Gehör- und Sprach- Kranken

Königs Theil zu nehmen.
Oppin, am 8. Oktober 1852.

gewährenden Prämien Beſchluß gefaßt werden Der Direktor des Halliſchen Landwirthſchaft-
lichen Vereins.

Rath ertheilen Kronprinz, von 9 1 Uhr.

Singakademie.
Dienſt ag, den 12. Oktober Verſammlung der

Singakademie im Saale „zum Kronprinzen“ Abendsv. Beurmann.
3) wird Herr Profeſſor Steinberg uns mit einem

Vortrage erfreuen. Hamb. Preßhefe. Fr. Mitreuter, Bechershof.
r 6 Uhr. Um zahlreichen Beſuch wird gebeten.

Der Vorſtand.



Subhaſtations-Patent.
Die unter Nr. 36. Vol. I. pag. 701 des Hy-

pothekenbuchs von Liemehna n e und da
ſelbſt belegene, der verwittweten Charlotte Krauſe,
gebornen Bernhardt gehörige Dampfmahlmuhle,
welche incl. der Gebaude, der in gutem Zuſtande
befindlichen Dampfmaſchine von 30 Pferdekraft nebſt
dem gangbaren Zeuge und den zur Dampfmahl-
muhle gehörigen Geraäthſchaften, ſowie des etwa 2
Morgen enthaltenden Gartens, unter Berüuckſichtigung
der Abgaben zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur ein zuſehenden Taxe auf

20,156 Thlr. 10 Sgr.
abgeſchatzt worden iſt, ſoll

den 13. November von Vormitt. 11 Uhr ab
an Ort und Stelle zu Liemehna vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisrichter Jacobs meiſtbietend ver
kauft werden.

Eilenburg, den 30. April 1852.
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Bürgermeiſterſtelle in hieſiger Stadt, mit

welcher ein von der Königl. Regierung zu Mer-
ſeburg feſtgeſetzter jährlicher Gehalt von 800
Thlr. verbunden, iſt erledigt und ſoll anderweit
beſetzt werden.

Bewerber um dieſe Stelle, welche jedoch aus
dem Stande der Rechtsgelehrten ſein und wenig-
ſtens die zweite Staatsprüfung beſtanden haben
müſſen, wollen ſich innerhalb vier Wochen von
heute an, ſchriftlich an uns wenden.

Zeitz, am 7. Oktober 1852.
Der Magiſtrat.

Die in Folge der Separation auszufuhrenden
Wegebauten auf den Feldfluren Görbitz und Rau-
nitz ſollen auf Sonntag, den 17. d. Monats
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Goöörbitz an
den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu Un-
ternehmungsluſtige eingeladen werden.

Bekanntmachung.
Der Neubau einer Brücke bei Bebitz, veran-

ſchlagt auf 65 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf., ſoll
Donnerſtag den 14. d. M., Vormitt. 10 Uhr,

öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen

werden. tAnſchlag und Bedingungen liegen in der Ex-
pedition des Unterzeichneten zur Einſicht aus.

Neubeeſen, den 8. Oktober 1852.
Die Wegebau- Kommiſſion.

E. Dietze.
5000, 4500, 2500 und 300 Thlr. werden zu

leihen geſucht durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Ein herrſchaftliches Haus mit großem Gar-
ten iſt zu vermiethen durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Güter- Verkauf.
Ein Rittergut unweit Eilenburg u. Wur-

zen mit 1040 WMrg. Areal, neuer Spiritus-
Brennerei, Ziegelei und dazu gehöriger Waſſer-
mühle und Schankwirthſchaft im Orte, ſoll Fa-
milienverhältniſſe halber billig verkauft und mit
10,000 Thlr. übergeben werden.

Ein Landgut bei Halle mit 75 Mrg. Areal,
herrſchaftlichem Wohnhaus und guten Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſoll mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden.

Ritter- und Landgüter von 2500 50 Mrg.
Areal, 3 Ziegeleien bei Halle mit Oekonomie,
6 ſtädtiſche Gaſthöfe, 2 Gaſthöfe auf dem Lan
de, davon 1 an der Chauſſee, 3 noble Reſtau-
rationen mit großen Gartenanlagen, 2 Waſſer-
mühlen, 2 holländiſchen und 2 Bockwindmühlen,
1 Dampfmühle mit Oekonomie, 2 Bäckereien in
Halle, 2 dergl. auf dem Lande ohnweit Halle,
2 Schmieden auf dem Lande, 2 ſchöne herrſchaft-
liche Häuſer mit ſchönen Gartenanlagen bei
Naumburg und Halle, mehrere große Grund-

Der Ortsvorſtand. ſtücke in Halle, welche ſich zu Fabriken billig

Fonds und Geld Cours.

S reuß. Courant. SBerlin, den 9. Okt. 5 S Preuß. Courant.Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.
do. Prior. Obl. 44 10331034Fonds Courſe. do. do. l. Em. s (103Preuß. freiwillige Anleihe s 102 DüſſeldorfElberfelder 864 68514

Staats Anleihe v. 1850. 44 1035 do. Prioritäts- 4do. do. 1852. 44 1033 do. Prioritäts- 5 SStaats Schuldſcheine 34 934 934 Magdeburg-Halberſtädter 16841674
Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. S MagdeburgWittenberge Bee 5214
Kur- u. Neum. Schuldverſchr.) 33 91491 do. Prioritäts 5 1034 1023
Berliner Stadtobligationen 44 103 Niederſchleſiſch-Märkiſche 4 99

do. do. 35 923 do. Prioritäts-- 4 100Kur und Neumärk. 34 1004 6993 do. Prioritäts- 44 1024 1024AOſtpreußiſche 34 96489853 do. Prior. III. Ser.) 44 1023 1024
S pPommerſche 34 9998 do. IV. Ser. sZ Ppoſenſcheoe 4 e do. Zweigbahn.2 do. 34 Oberſchleſiſche Lit. A. mee I168 àS Schleſiſche 33 S do. Lt. B. 34 1672 do. L. R. v. St. gar.) 34 S Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 146 àWeſtpreußiſchh 3 964 do. Prioritäts 5 145Kur und RNeumärk. 4 1018 do. Il, Serie sS Pommerſche 4 1013 Rheiniſche 80793S Poſenſche 4101 S do. (Stamm) Priorit. 4 941Z Preußiſche 4 S do. Prioritaäts-Obl.) 4 983S hein. und Weſtphäl. 41004 do. vom Staat gar. 34S Sächſiſche 4 1018 RuhrortCref.KreisGladb. 34 91ſSchleſiſche 4 10 i do. Prioritäts 4Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 S StargardPoſen 4 34 935
Preuß. BankAnth.Scheine. 1064 Thüringer 893 883do. r 44 1033 Triedrichsd'or 1375 1375 Wilhelmsbahn (Coſel derb. 142 141t 15 thlr. 113 11 In u Ehe s FEiſenbahn Actien. StammActien und Quit
Aachen Düſſeldorſer 34 914 tungsbogen.
Bergiſch Märkiſche 504 Aachen Maſtricht 703 Einz. feoo. 61do. Prioritäts 5 10441033 Amſterdam Rotterdam 4

do. do. II. Serief s 1034 Cöthen Bernburger 24Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1324 1312 Krakau-Oberſchleſiſche 4 90
do. Prioritäts- 4 1004 Kiel- Altona 4 a mBerlin Hamburger II05 a Livorno- Florenz 4do. Prioritäts-- 44 1023 1023 Mecklenburger 4 154344do. do. II. Em. 45 t1025 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 (44404a40

BerlinPotsd. Magdeburger 814 Zarskoe Selo „feo.
d. s ä Ausländ. Prior. Actien.do. do. Lit. D. 1013 Amſterdam Rotterdam lBerlinStettiner lReih 11424 à KrakauOberſchleſiſche. 4 7 Tdo. Prior. Obl. 41 142 Nordbahn 5 1033BreslauSchweidn Freiburg 1041034 Belg. garant. Oblig. 4 87)

34 1113 1103 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 F.CölnMindener

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

einrichten laſſen, ſo wie viele ſchöne Häuſer mit
Gärten in Halle, hat zum Verkauf im Auftrag.

Carl Paetzoldt in Halle.

Mehrere gut empfohlene junge Oekonomen
ſuchen Stellungen als Verwalter durch

Carl Paetzoldt.

Ein Gärtner ſucht Stellung a 5 goldt
arl Paetzoldt.

Ein Mühlknappe, welcher 400 Thlr. Kaution
leiſten kann findet eine Stelle mit 500 600
Thlr. jährlichem Einkommen durch

Carl Paetzoldt in Halle.

14,000, 12,000 8500 und 1500 Thlr. ſind
auf ländliche Hypotheken auszuleihen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein Pferd und ein Leiterwagen ſtehen zum

Verkauf bei Carl Paetzoldt in Halle.

Bad Wirttekind.
Mittwoch, den 13. Oktober Nachmittags von

3 Uhr ab großes Extra- Concert vom Halliſchen
Orcheſter. E. John, Stadt Muſikdirector.

X Fur friſche ſelbſtgebackene Pfannenkuchen iſt
geſorgt.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 9. Oktober.

Weizen loco nach Qualität 58 65
Roggen do. do. 438 5482pfd. pr. Okt. 474 à 48 bz. u. B. 473 G.

82pfd. pr. Okt. (Nov 46; bz. u. G. 463 B.
82pfd. pr. Frühjahr 47 bz. u. G.

Erbſen Kochwaare 56 60
Futterwaare 52 55

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große, loco 39 40Rüböl Oct. November 104 B. 10z G.

Nov. December 104 B. 104 G
Januar Februar 10 B. 104 G

Februar März 103 B. 105 G
März April 107 bz. u. B. 104 G

April Na 107 bz. u. B 104 GLeinöl loco 104 B. 107 G.Rapps 70 B.Rübſen 69 B.Sommerſaat 59 B. 60 G
Spiritus loco ohne Faß 244 bz.

mmuit Faß Spr. October 23z à 24 bz. u. B. 233 G.
pr. Okt. Nov. 22 B. 214 bz.
pr. Nov. Dez. 21 B. 203 bz.
April Mai 21 bz. u. G. 204 B.

Roggen feſter auch etwas höher bezahlt ebenſo
Spiritus. Rüböl unverändert.

Magdeburg, den 9. Oktober. (Nach Wiſpeln)
Weizen 44 564 Thlr. Gerſte 36 38 Thlr.
Roggen 46 50 Hafer 22 24Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 33 Thlr.

Naumburg, den 6. Oktober.
Weizen 2 thlr. 7ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 26 1 bis 2 10Gerſte 1 6 53 bis 1 7 6bis 2 25 2Hafer 21 3
am 10. Okt.
am 11. Okt.

Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 11 3.
Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 10 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 9. Oktober.

am alten Pegel 39 Zoll unter 0,
3 Fuß 11 Zoll.

am neuen Pegel

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

„Aufwärts, den 8. Oktober. F. Fincke, Nr. 70,
fur F. Andreä Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
S. Biener Eiſen desgl. n. Rieſa. G. Täubel,
Schiefer desgl. n. Dresden. L. Lorengel Eiſen,
desgl. n. Deſſau

Sittig und Walſtab, Dachſteine,Den 9. Oktober.
v. Rathenow n. Calbe a. d. S. C. Frieſecke, desgl.

F. Truübe, Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau.
H. Benſing, 2 Kähne, Coaks desgl. n. Rothen

burg. Sittig und Walſtab, Mauerſteine v. Rathe-
now n. Schönebeck. W. Kroling desgl.

Niederwärts, den 9. Oktober. F. Peißig, geb.
Obſt v. Loboſitz n. Hamburg. M. Schurig, Stück-
gut v. Tetſchen desgl. C. Forſter, desgl. v. Dres
den n. Magdeburg.

Magdeburg, den 9. Oktober 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 389 des Halliſchen Couriers (Waiſenhans).
Halle, Dienſtag den 12. Oktober 1852.

Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 24. September 1852. Jn ſeiner heutigen

Plenarſitzung ſchritt der zur Wahrnehmung der Provinzialvertretung be-
rufene Landtag der Provinz Sachſen zur Aufſtellung derjenigen Vor-
ſchläge, nach welchen bei Emanation der ProvinzialOrdnung nach dem,
dem Landtage vorgelegten Entwurfe, die Wahlbezirke der Provinz Behufs
der Zuſammenſetzung der Provinzialvertretung zu bilden ſein werden.

Nach ausfuhrlicher Erörterung dieſes Gegenſtandes beſchloß die
Verſammlung in ihrer Majorität, die Formirung der Wahlbezirke in fol
gender Weiſe zu proponiren:

A. Zur Wahl der ritterſchaftlichen Abgeordneten.
J. Regierungs-Bezirk Magdeburg.

1. (Magdeburger) Bezirk, umfaßt die Kreife: Wolmirſtedt mit 9,
Kalbe mit 5, Jerichow J. mit 52, Jerichow II. mit 56, Neuhaldensle-
ben 20, Wanzleben mit 17, Antheil an Gardelegen mit 4 Rittergütern;
mit 163 Rittergütern 5 Abgeordnete.

2. (Halberſtädter) Bezirk, umfaßt die Kreiſe: Oſchersleben mit 20,
Aſchersleben mit 9 (10), Halberſtadt mit 16, Grafſchaft Wernigerode
mit 7 Rittergütern; mit 52 Rittergütern 2 Abgeordnete.

II. Regierungs-Bezirk Merſeburg.
3. (I. Thüringer) Bezirk, umfaßt die Kreiſe: Eckartsberga mit 50,

Querfurt mit 54, Weißenfels mit 54, Sangerhauſen mit 52, Naum-
burg mit 4, Zeitz mit 28 Rittergütern; mit 242 Rittergütern 4 Ab-
geordnete.

4. Bezirk umfaßt die Kreiſe: Merſeburg mit 63, Delitzſch mit 46,
Bitterfeld mit 46 Rittergütern; mit 155 Rittergütern 2 Abgeordnete.

5. Bezirk umfaßt die Kreiſe: Wittenberg mit 17, Torgau mit 29,
Schweinitz mit 32, Liebenwerda mit 24 Rittergütern; mit 102 Ritter-
gütern 2 Abgeordnete.

6. Bezirk umfaßt die Kreiſe: Mansfelder Seekreis mit 41, Mans-
felder Gebirgskreis mit 29, Saalkreis mit 30 Rittergütern; mit 100
Rittergütern 2 Abgeordnete.

III. Regierungs-Bezirk Erfurt.
7. Bezirk (II. Thüringer) umfaßt die Kreiſe: Langenſalza mit 51,

Erfurt mit 3, Weißenſee mit 22, Ziegenrück mit 15, Schleuſingen mit
3 Rittergütern mit 94 Rittergütern 2 Abgeordnete.

8. Bezirk (Eichsfelder) umfaßt die Kreiſe: Nordhauſen mit 51,
Worbis mit 44, Heiligenſtadt mit 34, Mühlhauſen mit 8 Rittergütern;
mit 137 Rittergütern 3 Abgeordnete. Zuſammen 22 Abgeordnete.

B. Zur Wahl der Deputirten der Städte.

J. Regierungs Bezirk Magdeburg.
1) Für Magdeburg, Neuſtadt- Magdeburg und Sudenburg 2,

2) für Burg, Schönebeck und Calbe 1 Abgeordneten (die Städte Aken,
Barby, Frohſe, Groß Salza, Staßfurth, Wanzleben, Gadersleben,
Seehauſen und Egeln werden nach dem Ermeſſen der Staats Regie-
rung zum Theil dem Wahlbezirke ad 2 und zum Theil dem ad 3 hin-
zugeſchlagen) 3) für Wolmirſtädt, Neuhaldensleben, Görtzke, Gom-
mern, Leitzkau, Loburg, Möckern, Zieſar, Genthin, Jerichow, Sandau
und Oebisfeld 1, 4) Halberſtadt 1, 5) Quedlinburg 1, 6) Aſchersleben
1, 7) die übrigen Städte im Halberſtädter Bezirke 1 Abgeordneten.

II. Regierungs-Bezirk Merſeburg.
8) Für Naumburg 1, 9) für Zeitz, Weißenfels, Stößen, Teuchern,

Oſterfeld, Schkölen, Hohenmölſen 1, 10) für Sangerhauſen, Artern, Kel-
bra, Heringen, Stolberg, Querfurt, Freiburg, Laucha, Mücheln, Nebra,
Bibra, Cölleda, Eckartsberga, Wiehe, Heldrungen 1 Abgeordneten
(Brücken und Wallhauſen ſind zum Stand der Landgemeinden hinzu-
getreten).

Wittenberger Bezirk. 1) Für Wittenberg 1, 12) für Tor-
gau und Merſeburg 1, 13) für die übrigen Städte im Wittenberger
Bezirk 1 Abgeordneten.

Mansfeldiſche Bezirk. 14) Für Halle 1, 15) für die übrigen
Städte im Mangsfeldiſchen Bezirk 1 Abgeordneten. t

III. Regierungs-Bezirk Erfurt.
16) Für Erfurt 1, 17) für Langenſalza, Weißenſee, Sömmerda,

Kindelbrück, Gebeſee, Tennſtädt, Thamsbrück 1, 18) für Suhl, Schleu-
ſingen, Ziegenrück, Ranis und Gefell 1, 19) für Mühlhauſen 1, 20) für
Nordhauſen 1, 21) für die übrigen Städte im Eichsfeldiſchen Wahl-
bezirke 1 Abgeordneten. Zuſammen 22 Abgeordnete.

C. Zur Wahl der Vertreter der Landgemeinden.
J. Regierungs-Bezirk Magdeburg.

1. (Magdeburger) Bezirk, rechts der Elbe, umfaßt die Kreiſe Jeri
chow I. und Jerichow II. mit circa 74,000 Seelen ländlicher Bevölke-
rung, 2 Abgeordnete.

2. (Magdeburger) Bezirk, links der Elbe, umfaßt die Kreiſe
Calbe, Neuhaldensleben Wanzleben, Wollmirſtädt und Gardelegen
(Magdeburger Antheil) mit circa 140,000 Seelen ländlicher Bevölke-
rung, 3 Abgeordnete.

3. (Halberſtädter) Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Aſchersleben, Hal
berſtadt, Oſchersleben und Grafſchaft Wernigerode mit circa 75,000
Seelen ländlicher Bevölkerung, 2 Abgeordnete,

II. RegierungsBezirk Merſeburg.
4. (1. Thüringer) Bezirk umfaßt die Kreiſe Eckartsberga, Quer

furth, Naumburg, Sangerhauſen Weißenfels und Zeitz mit eirca
170,000 Seelen ländlicher Bevölkerung, 4 Abgeordnete.

5. Wittenberger Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Wittenberg, Tor
gau, Liebenwerda, Schweinitz mit circa 114,000 Seelen ländlicher Be
völkerung, 2 Abgeordnete.

6. Mansfelder Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Mansfelder See,
Mansfelder Gebirgskreis und Saalkreis mit circa 96,000 Seelen länd-
licher Bevölkerung, 2 Abgeordnete.

7. Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch, Merſeburg
mit circa 99,000 Seelen ländlicher Bevölkerung, 2 Abgeordnete.

III. Regierungs-Bezirk Erfurt.
8. (Thüringer) Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Langenſalza, Weißen

ſee, Erfurt, Ziegenrück und Schleuſingen mit circa 86,000 Seelen länd-
licher Bevölkerung, 2 Abgeordnete.

9. (Eichsfeldiſcher) Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Mühlhauſen,
Nordhauſen, Heiligenſtadt und Worbis mit circa 138,000 Seelen länd-
licher Bevölkerung, 3 Abgeordnete. ſonen nete.

Hiernächſt kam eine Singeſeſſenen es Bitterfelder reiſes ein
gereichte und auf Aufhelyung des Abdeckereizwanges gerichte.e Petition
zur Berathung.

Der Landtag erkannte dieſelbe als wohl begründet an, und beſchloß
deren Befürwortung und Ueberreichung an das Königl. Miniſterium des
Jnnern unter Bezugnahme auf die bereits vom 8. ſächſiſchen Provinzial
landtage über den Gegenſtand der Petition eingereichte Denkſchrift, mit
dem Antrage auf baldige Emanirung eines Geſetzes hinzuwirken, welche
den Abdeckereizwang gegen angemeſſene, zum Theil aus der Staatskaſſe,
zum Theil von den Verpflichteten zu tragende Entſchädigung aufhebt,
und das Abdeckereiweſen in geeigneter Weiſe ordnet.

Ein fernerer Gegenſtand der heutigen Verhandlung des Landtages
war die Prüfung der Verwaltung der StädteFeuerſocietät der Provinz.

Dieſelbe wurde im hohen Grade befriedigend befunden. Bei Beob-
achtung größtmöglichſter Sparſamkeit und Ordnung und bei pünktlicher
Handhabung der Vorſchriften des Reglements iſt es, obſchon nur mäßige
und zum Theil ſehr geringe Beiträge von den Verſicherten erhoben wur-
den, gelungen, die gedachte Anſtalt in den Beſitz eines Vermögens zu
bringen, welches am Schluß des Jahres 1851 128,678 Thlr. 10 Sgr.
5 Pf. betrug.

Den Vorſchlägen des vorbereitenden Ausſchuſſes gemäß, beſchloß
die Verſammlung, die zur nunmehrigen Erledigung des bereits im vori-
gen Jahre geſtellten Antrags auf Auszahlung der von der aufgelöſten
FeuerSocietät für das Herzogthum Sachſen und der Magdeburger
Land Feuerſocität übernommenen Beſtände an die zu deren Empfang
berechtigten Städte geeigneten Schritte, ertheilte ihre Genehmigung zur
Dechargirung der für das Jahr 1851 abgelegten Rechnung, ermächtigte
auf Grund des 8. 101 des Reglements vom 5. Auguſt 1838 die Di-
rektion und die ſtändiſche Deputation zur Verwendung einer Summe
von jährlich 1000 Thlr. zur Beſchaffung und Verbeſſerung von Löſchge-
räthen und zu andern ähnlichen Unterſtützungen armer Gemeinden, außer
dem für dieſen Zweck durch 8. 123 jenes Geſetzes bereits feſtgeſtellten
Betrage, und erwählte zu Mitgliedern der künftigen ſtändiſchen Depu-
tation für das Provinzial-Städte Feuer Societätsweſen nach den 3
Regierungs Bezirken der Provinz die Abgeordneten Kricheldorf (Magde-
burg), Lindner (Merſeburg), Diethold (Erfurt), und zu deren Stellver
tretern die Abgeordneten Douglas (Magdeburg), Hahn (Merſeburg),
Baumgarten (Erfurt).

Eine bei Gelegenheit der vorgedachten Verhandlung zum Vortrage
gebrachte Petition der Stadt Wittenberg, des Jnhalts:

„daß die nach Kriegsgebrauch vorſätzlich erregten Feuerſchäden von
der Societät zu vergüten ſeien“,

wurde dahin erledigt, daß man beſchloß, in dem über das StädteFeuer
Societätsweſen an den Königl. Landtags Kommiſſarius zu erlaſſenden
Schreiben, unter Erwähnung jener Petition, das Geſuch um Befürwor-
tung des baldigen Erlaſſes eines allgemeinen Landesgeſetzes über den
Erſatz der KriegsFeuerſchäden, durch welches den Klagen der Feſtungs-
ſtädte Abhülfe zu verſchaffen iſt, mit Bezug auf frühere desfallſtge An
träge zu wiederholen.

Es kam in der heutigen Sitzung noch eine von 8 Abgeordneten
eingereichte und auf Abänderungen der neuen Gerichtsſporteltaxe gerich
tete Petition zum Vortrag.

Obſchon man nicht verkannte, daß die neue Sportelordnung manche
Vorzüge gegen die frühere enthält, ſo führte doch eine zwiſchen der alten
und neuen Sporteltaxe angeſtellte Vergleichung zu der Ueberzeugung,
daß in der letzteren die Beträge der Gerichtsſporteln im Allgemeinen
eine ſehr beträchtliche Steigerung erfahren haben.

Es wurden von einzelnen Mitgliedern der Verſammlung Fälle mit
getheilt, die den Jnhalt der Petition auf überführende Weiſe rechtfer-
tigten, und einſtimmig beſchloſſen, den Antrag an das Königl. Staats
Miniſterium zu ſtellen, den zeither auf jeden Thaler der Gerichtskoſten
erhobenen Zuſchlag von 6 Sgr. nicht länger zu erheben und die ſonſti-
gen Härten der neuen Sporteltaxe baldigſt mildern zu laſſen.

Jn Beziehung auf den noch zum Vortrag gebrachten Antrag der
Königl. Regierung auf Vereinigung der Kaſſen der Städte-Feuer-
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ſocietät und Societät für das platte Land des Herzogthums Sachſen,
herrſchte in der Verſammlung darüber Einverſtändniß, auf jenen Antrag,
der die Errichtung einer ſtändiſchen Kaſſen Verwaltung involvirt, nicht
einzugehen indem man einer unter Aufſicht der Königl. Behörden ſtehen
den Kaſſen Verwaltung den Vorzug vor jener geben zu müſſen glaubte.

Jn Anſehung der Anſprüche, welche Seitens des Landtags auf
den Gratifikations- und Unterſtützungs Fonds der aufgelöſten Feuer-
Societät für das Herzogthum Sachſen geltend zu machen ſind, konnte
derſelbe ſich noch nicht für gehörig inſtruirt erachten, und ertheilte der be
züglichen ſtändiſchen Deputation Ermächtigung zur Beſchaffung der er-
forderlichen Unterlagen und zur Erſtattung geeigneter Vorſchläge über
die Art und Weiſe der Verfolgung jener Anſprüche an die nächſte Pro-
vinzial Vertretung.

n J„ ZDeutſchland.
Berlin den 8. Oktober. Jhre Majeſtäten der König und die

Königin haben heut die Kunſtausſtellung mit Allerhöchſtihrem Beſuche
beehrt, worauf Jhre Majeſtäten ſich nach Charlottenburg begaben.
Dort empfingen Se. Majeſtät der König um 3 Uhr Nachmittags den
türkiſchen Geſandten, Fürſten Karadja, und nahmen das Schreiben
entgegen, durch welches derſelbe abberufen wird. Darauf fand um 3
Uhr ein Diner ſtatt, an welchem die Ehre hatten Theil zu nehmen: der
Herr Miniſterpräſident nebſt Frau Gemahlin, der Fürſt Karadja und der
Graf Hatzfeld.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin werden bis zum
Montage in Charlottenburg vervweilen.

Der Graf Alvensleben, der geſtern die Ehre hatte, von Sr.
Majeſtät dem Könige zur Tafel gezogen zu werden, hat ſich heute nach
ſeinem Gute Erxleben zurückbegeben. (Zeit.)

Es hat diesmal eine frühere Einſtellung der Rekruten ſowie
Entlaſſung der Reſerviſten ſtattgefunden, weil ein ſpäterer Termin in
mancher Beziehung Ungelegenheiten mit ſich führte.

Fräul. Kroll hat den Kapellmeiſter Strauß Sohn aus Wien
mit ſeiner Kapelle zu Doppelconcerten, in welchen derſelbe mit Herrn
Engel abwechſelnd Vorträge halten wird, gewonnen. Dieſe Doppelcon-
certe werden im Kroll'ſchen Etabliſſement am 12., 13. und 14. d. Mts.

ſtattfinden. (N.23.)Poſen, den 6. Oktober. Unſer Landtag hat auf den Antrag
des Landtags Marſchalls ſeine Thätigkeit mit dem Beſchluſſe begonnen,
den durch die Cholera in einzelnen Theilen der Provinz herbeigeführ-
ten ungewöhnlichen Nothſtand möglichſt zu lindern und zu dem Ende
den Herrn Landtags Kommiſſarius erſucht, ihm die erforderlichen ſta
tiſtiſchen Nachrichten baldigſt zu verſchaffen. Vorläufig ſind dem Herrn
Ober- Präſidenten 1000 Rthlr. zur Beſeitigung der augenblicklichen Noth

überwieſen. (Poſ. Ztg.)

Frankfurt, den 7. Oktober. Die unlängſt verhafteten vier Born-
heimer Ortsnachbarn, welche einer Geſellſchaft, die Kinder Gottes“
genannt, angehörten, ſind dieſer Tage wieder in Freiheit geſetzt worden.

(Frkf. J.)

——=J»=c——v—-—Vvvvxvvv„vvvx„vvvv

Vermiſchtes.
(78. Aufl.) Der und die Maſt, das Mahl.
(79. Räthſel). Vierfaches Palindrom.

Es ſprengte ein Türk' auf dem Einen herbei
Von vorn und von hinten;

Er ſchwang über dem Kopf' mir die blitzende Zwei
Von vorn und von hinten;

Schon lag ich am Boden und gab mich darein,
Da fing im Gebüſche die Drei an zu ſchrei'n

Von vorn und von hinten.
Und ſiehe, der Eine des Türken ward ſcheu

Von vorn und von hinten;
Dem Türken entſchlüpfte der Zweite dabei

Von vorn und von hinten:
Jch floh ins Gebüſch und bekenne es frei,
Daß die Drei mir der Vierte geworden ſei

Von vorn und von hinten.

Jm „Kladd.“: Die Oeſterreichiſche Regierung hat beſchloſſen,
nicht mehr wie bisher ſämmtliche zehn Landesſprachen, ſondern von jetzt
ab nur das Deutſche und das Jtalieniſche Jdiom als berichtigte Or-
gane der Mittheilung im politiſchen und wiſſenſchaftlichen Verkehr
zuzulaſſen.

Die politiſchen Schriftſtücke der Oeſterr. Regierung werden
alſo nicht mehr in vielen Zungen, ſondern nur doppelzüngig abge
faßt ſein.

Meteorologiſche Beobachtungen.

9. Oktober Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,04 Par. L. 332,11 Par. L. 333,42 Par. L. 332,19 Par. e.

Dunſtdruck 2,04 Par. L. 2,54 Par. L. 2,39 Par. L. 2,32 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 81 pCt. 64 pCt. 81 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 2,6 Gr. Rm. 7,9 Gr. Rm. 4,4 Gr. Rm. 5S,0 Gr. m.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.

S Bahn pro 1853
7,700 Stück kieferne Stoßſchwellen und

43,200 Stück kieferne Mittelſchwellen,
erſtere 9 lang, 10“ oben, 12“ unten breit, 6“ ſtark, letztere 8* lang, 6“ oben, 9“ unten breit
und ebenfalls 6“ ſtark.

Lieferungsluſtige erſuchen wir, ihre Forderungen bis zum 1. November er. mit der Be
eichnung auf der Adreſſe:ch Submiſſion auf Bahnſchwellen

verſiegelt bei uns einzureichen.
Die Bedingungen liegen in in den Büreaus unſerer Jngeniere in Magdeburg, Cöthen

und Halle zur Einſicht offen, werden auch gegen Erſtattung der Copialien auf Verlangen von Sgr.
denſelben abſchriftlich mitgetheilt.

Magdeburg, den 5. Oktober 1852.
Direktorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Lieferung von Eiſenbahn Schwellen.
Wir bedürfen für die Unterhaltung und den Umbau der 7 e J

A. Prauuſcher's
großes anatomiſches Muſeum, welches
ein Jahr in Berlin und Magdeburg
gezeigt wurde, iſt jetzt hier im Raths

kellerſaale kurze Zeit zu ſehen. Es enthält
über 200 der künſtlichſten Wachspräparate. Jch
bitte daher ein wiſſenſchaftliches und kunſtlieben-
des Publikum, mich zahlreich zu beehren, indem
ich feſt überzeugt bin, daß ſo ein reichhaltiges
Muſeum noch nicht da war und auch nicht wieder
kommen wird auch bemerke ich noch, daß es das
größte in Europa iſt. Zutritt von Morgens 9
Uhr bis Abends 9 Uhr. Entrée a Perſon 5

Dienſtag und Freitag von Abends 5 Uhr
bis 9 Uhr ausſchließlich für Damen.

C

Getreidepreiſe.
Nordhauſen, den 7. Oktober.

Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. 2 Thlr. 15 Sgr.
is 2

Bekanntmachung.
Mittelſt Miniſterialreſkripts vom 5. huj. ſind

der Lehrer am Realgymnaſium zu Berlin Dr.
Bertram zum Direktor, und die Lehrer Dr.
Kohlmann an der Realſchule zu Halle und
Grell an der Gewerbeſchule zu Bochum zu

Uebung im Zeichnen.

nannt und die ſofortige Eröffnung derſelben ver-

guren und prismatiſcher Körper, ſowie einige

Meldungen zur Theilnahme nimmt an der
Schuldirektor Scharlach, Sandberg Nr. 246b.

Halle, den 9. Oktober 1852.
Das Curatorium.

Lehrern an der hieſigen Gewerbeſchule er Baehr. Colberg. Merkel. Scharlach.

fügt worden.
Der Unterricht erſtreckt ſich auf Mathematik,

Phyſik, Chemie, Mineralogie, Mechanik und
Maſchinenlehre, BauKonſtruktionsLehre, Zeich
nen und Modelliren.

Das Schulgeld beträgt monatlich 1 Thaler.
Die Aufnahme bedingt ein Alter von minde-

ſtens 14 Jahren, eine leſerliche, orthographiſch
richtige Handſchrift, Fertigkeit im Rechnen mit
Brüchen, im Ausmeſſen ebener geradliniger Fi-

Proben gratis.

Pfundbärme.
Da ich in dieſem Jahre meine Hefenfabrik

bedeutend vergrößert habe, daher im Stande e
bin, jede beliebige Quantität zu liefern, ſo Jean
offerire ich das Pfund ab Berlin Sgr.

Albert Lehmann,
Schießgaſſe Nr. 15 in Berlin.

Roggen 1 22
Gerſte 9 bis t 16Hafer 20 bis 24Sommerſ. 2? bis 2Leinſamen 2 74 bis 2 16Linſen 2 bis 2 GErbſen 1 25 bis 2 5Bohnen 1 20 bis 4 22Wicken bis 2Rüböl pr. Etr. a 104 5 11
Leinöl o 12 lRübekuchen pr. Schock 1 10
Leinkuchen 41 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

274 283 Thlr.
Quedlinburg den 7. Oktober.

Weizen 52 54 Thlr.
Hafer 204 22Branntwein das Faß zu 180 Quart 50 Tralles

à 30 32 Thlr.
Mohnöl, der Ctr. 17 174 Thlr.
Raff. Rüböl 114Hefenfabrikant, Leindt, 12
Rüböl 103 11

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Gerſte 30 34 Thlr.
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